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Erlen-Bruchwald zentral in einem südwestlich an den
Zuckerbach grenzendem Waldstück

Moorniederung im Waldgebiet in flach kuppiger
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Innerhalb eines größeren Waldkomplexes östlich des "Holmes" nördlich von Ivenack befindet sich eine Moorniederung, die durch Gräben 
entwässert wird. Die Torfe zeigen Degradierungserscheinungen. Überstauungen treten nicht mehr auf. 

Fast die gesamte Fläche ist mit einem Frauenfarn-Erlen-Bruchwald bestanden. In der unterschiedlich dichten Baumschicht ist die Grau-Erle 
zum großen Teil dominant. Des weiteren treten auch einige Eichen, Eschen und Birken auf. Der Kronenschluß erreicht ca. 30 bis 60 %. Die 
Strauchschicht mit einer Deckung zwischen 1 und 5 % wird von Eschen, Erlen, Holunder, Später und Gewöhnlicher Traubenkirsche gebildet. 
Sehr unterschiedlich dicht ist auch die Bodenvegetation. Ihr Deckungsgrad  schwankt zwischen 30 und 70 %. Auffallende Arten sind neben 
Athyrium filix-femina auch Deschampsia cespitosa und Urtica dioica. 

Auf kleinen Mineralbodeninseln treten die Erlen stark zurück. Hier dominiert Padus serotina. 

Im Südteil der Fläche existiert ein Streifen älterer Schwarz-Erlen. 
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus incana Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Carex acutiformis Carex remota Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Maianthemum bifolium Mentha aquatica Myosotis palustris Myosoton aquaticum
Oxalis acetosella Padus avium Poa trivialis Polygonum hydropiper

Carex elata Prunus spinosa Quercus robur Sorbus aucuparia
Stellaria media
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Rubus fruticosus Rubus idaeus Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Silene dioica Stellaria holostea Thelypteris palustris


